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P R E S S E I N F O R M A T I O N 
 

Landesvereinigung fordert Geld aus Stuttgart für Rheintalbahn und Appenweierer 
Kurve / Mittlerer Oberrhein soll Metropolregion Rhein-Neckar beitreten / trinationale 

Europäische Metropolregion als langfristige Zukunftsperspektive 
 

Karlsruhe (hom). Die Landesvereinigung Baden 
in Europa e.V. fordert die Regierung in Stuttgart 
auf, den viergleisigen Ausbau der Rheintalbahn 
sowie die Anbindung des französischen an das 
deutsche Schnellverkehrsnetz ebenso finanziell 
zu unterstützen wie den Umbau des Stuttgarter 
Hauptbahnhofs und den Bau der Schnellbahn-
strecke Stuttgart-Ulm. Die Regierung darf sich bei 
den Strecken im Oberrheingraben nicht auf den 
Standpunkt zurück ziehen, hier sei ja der Bund 
zuständig, während für die Bauvorhaben im östli-
chen Landesteil wie selbstverständlich Gelder in 
nicht unerheblichem Maße aus dem Landehaus-
halt zur Verfügung gestellt werden. 
 
Die Strecken in Baden müssen mit dem gleichen 
Nachdruck voran getrieben werden. Dies vor al-
lem deshalb, weil sich Deutschland in gültigen 
internationalen Verträgen zum zügigen Bau so-
wohl des dritten und vierten Gleises längs des 
Rheins als auch des Abschnitts Kehl-Appenweier 
im Zuge der „Magistrale für Europa“ verpflichtet 
hat. „Beide Strecken sind von vitalem Interesse für 
das gesamte Land Baden-Württemberg. Wenn die 
Landesregierung von ,Baden-Württemberg 21’ 
spricht, so muss dies auch für die Rheintalstrecke 
und die Appenweierer Kurve mit Anbindung ans 
französische Netz gelten“, vertrat der Vorsitzende 
der Landesvereinigung, Prof. Robert Mürb, die 
Auffassung seiner Organisation. Die Mitglieder 
des Vorstandes bekräftigten dies bei ihre jüngsten 
Sitzung. Sie begrüßten auch einen Vorschlag des 
Vorsitzenden der örtlichen Landesvereinigungs-
Gruppe in Baden-Baden, des Bundestagsabge-
ordneten Patrick Meinhardt (FDP). Er hatte ange-
regt, im Raum Offenburg die Schnellbahntrasse 

parallel zur Autobahn A 5 zu führen. Auch an 
anderen Stellen, so die Landesvereinigung 
weiter, müssten schnellstmöglich menschen-
freundliche Lösungen für die neuen Schie-
nentrassen gefunden und der Bau schnellst 
möglich in Angriff genommen werden. 
 
In einer zweiten Resolution begrüßte der Vor-
stand der Landesvereinigung Pläne zur 
Gründung einer trinationalen Europäischen 
Metropolregion längs des gesamten Ober-
rheins von Mannheim bis Basel, unter Einbe-
ziehung sowohl des Elsass als auch der 
Nordschweiz. Da eine solche Region aber 
nach Auffassung der Landesvereinigung eher 
Zukunftsmusik sei, müsse der Raum am Mitt-
leren Oberrhein schleunigst Kontakt mit der 
bereits seit zwei Jahren bestehenden Metro-
polregion Rhein-Neckar aufnehmen. Ziel 
müsse es sein, Mitglied in dieser Metropolre-
gion zu werden. „Enge Kooperation, wie sei 
Politiker im Raum Karlsruhe anstreben, reicht 
nicht aus“, gab Mürb die Richtung vor. Ent-
sprechende Signale aus der Region Rhein-
Neckar zum Schulterschluss mit dem Mittle-
ren Oberrhein seien vorhanden, berichtete 
der CDU-Bundestagsabgeordnete Ingo Wel-
lenreuther, Mitglied im Kuratorium der Lan-
desvereinigung, der seit seiner gescheiterten 
Kandidatur um den Oberbürgermeister-
Sessel in Mannheim beste Kontakte in den 
Rhein-Neckar-Raum pflegt. 

 


